
Es war einmal ein Junge namens Lucas, der sehr gerne Comics las. Er träumte davon, eines Tages
selbst Superkräfte zu haben, wie seine Helden. Eines Tages fand er auf dem Weg zur Schule eine
seltsame Kiste, die aus einem Lastwagen gefallen war. Er öffnete sie neugierig und sah darin einen
leuchtenden Kristall. Als er ihn berührte, spürte er einen Schauer durch seinen Körper laufen. Er
steckte den Kristall schnell in seine Tasche und rannte weiter.

In der Schule merkte er, dass etwas anders war. Er konnte plötzlich viel schneller laufen, höher
springen und weiter sehen als sonst. Er fühlte sich stark und mutig. Er beschloss, seine neuen
Kräfte zu nutzen, um anderen zu helfen. Er half seiner Lehrerin, die Bücher zu tragen, er rettete
eine Katze, die auf einem Baum festsaß, und er stoppte einen Dieb, der eine alte Dame bestehlen
wollte. Alle waren begeistert von ihm und nannten ihn Super-Lucas.

Lucas war glücklich, dass er seinen Traum erfüllt hatte. Er behielt den Kristall immer bei sich und
nutzte seine Superkräfte nur für das Gute. Er wurde zu einem echten Helden, der allen ein Lächeln
ins Gesicht zauberte.

Super-Lucas: Der Junge mit
dem magischen Kristall
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